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München, den 03.02.2026
Carsharing Parkplätze in der Heßstraße zurückbauen

Antrag

Der Bezirksausschuss 3 Maxvorstadt fordert die Landeshauptstadt München auf, die in der
Heßstraße ausgewiesenen Carsharing-Stellplätze unverzüglich zurückzubauen und
vollständig wieder dem Anwohnerparken zuzuführen.

Begründung

Die in der Heßstraße eingerichteten Carsharing-Stellplätze werden nach übereinstimmenden
und wiederholten Rückmeldungen aus der Anwohnerschaft kaum genutzt. Gleichzeitig ist
der Parkdruck für die Anwohnerinnen und Anwohner außerordentlich hoch. Öffentlicher
Straßenraum ist ein knappes Gut und muss vorrangig dem tatsächlichen Bedarf der
Menschen im Viertel dienen.

Auf Nachfragen aus dem BA 3 stellt das Mobilitätsreferat dem Bezirksausschuss keine
belastbaren Zahlen zur Auslastung der Carsharing-Stellplätze zur Verfügung und verweist
pauschal auf Datenschutzgründe. Diese mangelnde Transparenz ist nicht akzeptabel.
Verkehrspolitische Maßnahmen im öffentlichen Raum müssen nachvollziehbar, überprüfbar
und evidenzbasiert sein – insbesondere dann, wenn sie zu Lasten der Anwohnerschaft
gehen.

Solange keine belastbaren Daten vorgelegt werden, die eine nennenswerte Nutzung der
Carsharing-Stellplätze belegen, besteht keine Grundlage, Anwohnerparkraum zugunsten
privater Carsharing-Anbieter zu entziehen. Die aktuelle Situation führt faktisch zu einer
Bevorzugung kommerzieller Angebote bei gleichzeitiger Verschärfung der Parksituation für
die Bevölkerung vor Ort.

Der Bezirksausschuss sieht daher keinen Spielraum für weitere Abwägungen und fordert die
sofortige Rücknahme der Maßnahme zugunsten des Anwohnerparkens.

Initiative:

Felix Lang, Mathias Popp
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